ARGE Loft
Frische Fische aus dem Architektenpool ist eine als Ausstellungstournee konzipierte Schau junger Grazer Architekturgruppen. Nach der erfolgreichen Startausstellung im steirischen herbst 2002 macht sie im Laufe des Jahres 2003 Station bei österreichischen und internationalen Architekturinstitutionen, um danach in Form eines Resümees wieder nach Graz heimzukehren. Sie vermittelt die Besonderheiten der in Teams arbeitenden Architekturschaffenden, die mit ihrem engagierten Handeln in der Tradition der Grazer Schule stehen, sich in ihrer Arbeitsweise aber grundsätzlich von dieser unterscheiden.
Ckittypippi – Freunde des Städtebaus:
Der "Menschen wie du und ich" -Club bietet allen die Möglichkeit, nebst den über die letzten Jahre hinweg geladenen Persönlichkeiten von ckittypippi auch persönlich definierte Präferenzen für ein kennen lernen von "Menschen wie du und ich" abzugeben. Der Sound von "bidnermartinek" und das Kulinarium von "Giencke&Company" wird dies zusätzlich unterstützen.

Fotoausstellung:

25 Meter für sieben Fotografen. Die Ausstellung zeigt Fotoarbeiten von M. Bilinovac, Kokapop, Mrs.Lee, M. Neugebauer, Photophil, S. Sailer 

*GGG*:
*GGG*-Mobiler Garten

Endstation für den mobilen Garten der Gruppe *GGG*, der den Sommer über jeweils von einem der inneren sechs Bezirke zum nächsten wanderte, wo er für 3-4 Wochen zum verweilen einlud.
k´box:
Für den Zeitraum der Ausstellung wird die k'box zu einer nutzbaren Rauminstallation umfunktioniert. Die Inszenierung des letzten Aufbruchs arfolgt am Freitag, dem 24.Oktober 2003 unter dem Motto: "Die k’box ist tot - es lebe die k’box!"

no_lab:
no_LAb__design studio < mind [!] the gap > | Ausstellung, kuratiert von Christian Fröhlich

Projekte des internationalen Wettbewerbs “mind(21)house”
no_LAb__in_feld < scaling + playing > | live screening

Audielle und visuelle Transformationen. Projektionen. DJ_Sets

Ein aus einem “call for videos” gesammeltes Bildmaterial wird nach digitalen Parametern zersetzt, skaliert und neu generiert.
open:24h:
In einer 24-stündigen Aktion zeigen die Initiatoren der Publikation "open:24h - workground/playground" in vielerlei Aktivitäten Formen der Lebens- Arbeits- und Ausbildungsstruktur Zeichensaal. Als einer der Programmpunkte wird das im Verlag Edition Selene erschienene Buch „open:24h“ vorgestellt.

Sofa 23:
Sofa 23: delay_e | Videoabend

Szene 10:
„Szene10“ spielt „Unter Fischen“ von Volker Schmidt,

Die Wohnung ist nicht mehr leistbar, die Trennung steht ins Haus: zwischen Umzugskisten entwickelt sich eine Tragikkomödie wachsenden Ausmaßes. Süße kleine Geheimnisse stellen sich bald als Lebenslügen dar. Das Wuchern der vielen unnötigen Dinge, verpackt in unzähligen Kartons wird zum Sinnbild eines Krebsgeschwürs versagender gesellschaftlicher Systematik. der eine Raum, der die vielen unnützen Dinge nicht mehr hergeben zu scheint wird zur Architektur der Verhüllung. Erst als nichts mehr geht, die Zeit stehen bleibt, die Stimmung eskaliert, implodiert der allgemeine Konsumzwang zur rücksichtslosen aber befreienden Wahrheit. Ein junges, radikales Volksstück, das der junge österreichische Autor Volker Schmidt hier geschaffen hat.

Vodka pur:
Vodka Pur III, Das Extremsymposium

Zwei Jahre hat das Vodka Pur-Team eine Forschungsreise durch Architekturrealitäten unternommen. Die Episoden "Wie Schmeckt das wirkliche Leben" und "Die Suche nach dem verlorenen Inhalt" haben ihre Spuren hinterlassen. Nun wird es endlich Gelegenheit geben gemeinsam im Album blättern zu können. Eine Zusammenkunft, die für Diskussion sorgen könnte!

WIR:
"raus aus der wohunung - rein in die fabrik" work in progress

